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dem der Glaube Gott fehlt, redet, der selbst auch nur Defoe als Motto w;or seinem Buch zitiert. Sie: ist uUunsere
da, (} sich das Wissen handelt, Leid UT dann Existenz in der Knechtschaft aTOILY MT achte, der Büro-
Kraft qg1bt, Wenn den Menschen. gelingt, „1m Erdreich Ta  e der Abstraktion, Cdes erTrTors. Sehr merkwüuürdig ist,
ihres Schmerzes Wurzel fassen . Dennoch ist hiler 1Ne W1e autf jenen Ausspruch Rieux’ über die Ehrlichkeit Sein

Gesprächspartner Rambert „mit unvermittelt 2rnstem Ge-Nähe der Gestimmtheit, auf die WIT horchen. sicht‘" antworte „ Was 1St Ehrlichkeit?”, WI1e PilatusWas bedeutet 1Camus 1Ur ns? fragte: „ Was 1Stt Wahrheit?”, Uund: e1demale: geht
das Fundament der menschlichen Ex1istenz.Der WIOT1N besteht IM eigentlich Ccdie ‚eutung e1Nes

Buches WIEe „Die t“‚ (as auft die wichtigsten Fragen Camus al  e 17 SECIMET EerTSteN Schrift, den „Noces’ gesa:g‘t.>
keine Antwort hat, IUr den gläubigen Christen? S1e: besteht das erste sel eben, d'as zwelte aber UugnNis geben. Zeug-

abgesehen selbstverständlich V'O'  5 SEe1INET künstlerischen N1S: geben und nıcht poetisch phantasieren dabel1 1st
und geistigen Kraft die für alle qgılt ın jeneT tiefen geblieben. Darım kannn C1e .„Pest‘ e1INe Chro NC I-

Aufrichtigkeit, die „„NIC] mogelt‘, WäarTr nıcht mogelt NeN:. s1e 1st wirkIuc Welt, VOoINl einem unerbittlichen
angesichts e1IneT VO  - der furc  waren Heimsuchung der Scheinwerfer beleuchtet, Uum keines der uns bewegenden
Past entstellten Welt, die unerträglich scheint, “l mMan TODIeMmMe scheint ausgelassen, alle jedoch 1n einer Art
sıch: nter keine Ilusion versteckt Ehrlichkeit ersgheint Naturstand, .hne die vorgegebene LÖSUNG, die der Christ
Rıeux-Camus als ‚„die einzige Art, Cd1Le Pest kämp- 1M Glauben besitzt Oder ahnt unı die iıhn zuweilen das
fen‘“', Ehrlichkei namlıch dier Anerkennnung ıhres We- Wiıirkliche Nıd: die Lebensfragen 1n ihrer nackten USWEGQ-
EeN'S, Und die Pest ist Ja 190088 „eiInNne der efangenschai{it, losigkeit weniger sSCcChar[i 1NS Auge TasSsSeN: 1äßt, als e S1e
urc die e1Ne andere ‚argeste: wird”, W1e Camus anıe hler UTC die Aufrüchti»grkei? quus' findet.

Fragen des sozlalen, Wittsghäftlichen und polıtischen Lebens

Nach dem Dekret den Kommunısmus weist daranuf in, daß dies gerade C(1as Dekretit weit-
eichend mache: SEINE Verurteilung „umfaßt alle politi-

Ergebnis seiner Diskussion der Weltöffentlichkeit schen Gebilde, W1e 1MMeT S1LE auvch en mÖgen, derenlGrundlage die kommunıiıstische Doktrin ust  U
ÄKeine Sensahon? Den: zwieiten Gesdchfispunkt macht besonderTs einprägsam

Oswald V'OI) Nell-Breuning 1n eiInemM durch eine
Der Widerhall, den. das Dekret dies Offiziums gegen etwas überbetonte Nüchternheit eln starkes ‚‚UnderT-
den KOomMMUuN1SMUS ın der Weltpresse gefunden n statement‘ charakterisierten Artikel IN der „Neuen Zel1-

berichtet der romısche Sonderkorrespondent der fran- tun'g  n V'O 25 Juhlh klar. Bemerkenswirt Se1 dem De-
ZzOösSISChEeN:! Zeitung .„Le ONCEe Rom d’Hospital, 1n reit, Sagı C: weder Seln Inhalt noch Se1Ne FOorm, die
kirchlichen Kreisen Rom Verwunderung erTegt; ]Ja mehr NUur dem Geschäftsgang C(er ömıschen Behorden üub-
aılıs das, d1e Jlebhafte Gemütsbewegung dier ersten LL I1chen: folge. „Bemerkenswert 1Sst darum IT das ‚.Daß
nach SEINET Veröffentlichung Sselh durch die R:  0oNenNn und das annnE  A  E  BF  Aı  C  va  68  Kn  S  n  SE  6  K  de@ der Gia—u;be au Got‘t fehlt, rédeft‚ oder selbst auohn.ur  ]3efbe'ä]ls'Mo-fi:»b'vbd;i seinem Buch _zi.fi‘ert.‘ Sle ist imsere  da, wo es sich um das Wissen handelt, daß Leid nur dann  Existenz in der Knechtschaft anonymer Mächte, der Büro-  Kraft gibt, wenn es den Menschen g'elimgt‚ „‚im Erdreich  kratie, der Abst-r«ai'cti:on‚ des Terrors. Sehr merkwürdig ist,  ihres Schmerzes Wurzel zu fassen‘‘. Dennoch ist hier eine  wie auf jenen Ausspruch Rieux’ über die Ehrlichkeit sein  Gesprächspartner Rambert „mit unvermittelt ernstem Ge-  Nähe der Gestimmtheit, auf die wir horchqn.  sicht”  antwortet:  „Was ist Ehrlichkeit?”, wie Pilatus  Wasv bedeutet|Camus für uns?  »  fragte: „Was äst Wahrheit?”, und beidemale geht es um  das Fundament der menschlichen Existenz,  Aber worin besteht nun eigentlich die Bedeutung eines  Buches wie „Die Pest‘“, das auf die wichtigsten Fragen  Camus hatte in seiner ersten Schrift, den „Noces‘, gesa:g*t{  keine Antwort hat, für den gläubigen Christen? Sie besteht  das erste sei leben, das zweite aber Zeugnis geben. Zeug-  — abgesehen selbstverständlich von seiner künstlerischen  nis geben und nicht poetisch phantasieren — dabei ist er  und ‚geistigen Kraft, die für alle gilt — in jener tiefen  geblieben. Darum kann er die „Pest‘“ eine Chronik nen-  Aufrichtigkeit, die „nicht mogelt‘, und zwar nicht mogelt  nen: sie ist wirklich unsre Welt, vom einem unerbittlichen  angesichts einer von der furchtbaren Heimsuchung der  Scheinwerfer beleuchtet, und keines der uns bewegenden  Pest entstellten Welt, die unerträglich scheint, wenn. man  Probleme scheint ausgelassen, alle jedoch in einer Art  sich hinter keine Illusion versteckt. Ehrlichkeit ersgheint  Naturstand, ohne die vorgegebene Lösung, die der Christ  Rieux-Camus als ‚‚die einzige Art, gegen die Pest zu kämp-  im Glauben besitzt oder ahnt und die ihn zuweilen das  fen”, Ehrlichkeit nämlich in der Anerkennnung ihres We-  Wirkliche und die Lebensfragen in ihrer nackten Ausweg-  sens. Und die Pest ist ja nur „eine Art der Gefangenschaft,  losigkeit weniger scharf ins Auge fassen läßt, als er sie  durch die eine andere dargestellt wird‘, wie Camus Daniel  hier durch die Aufrfichti;grkeü quus' findet.  Fragen des sozialen, Wittsghäftlichen und politischen Lebens  N achl dem Dekret gegen den Kommunismus  weist darauf hin, daß dies gerade das Dekret so weit-  reichend mache; seine Verurteilung „umfaßt alle politi-  Ergebnis seiner Diskussion 1n der Weltöffentlichkeit  schen Gebilde, wie immer sie auch heißen mögen, derenl  Grundlage die kommunistische Doktrin ist”.  Keine Sensation?  Den zweiten Gesdchfispunkt macht besonders einprägsam  P. Oswald vom Nell-Breuning SJ in einem durch eine  Der Widerhall, den das Dekret des Hl. Offiziums -gégern  etwas überbetonte Nüchternheit und ein starkes „under-  den Kommunismus in der Weltpresse gefunden hat, habe,  statement‘ charakterisierten Artikel in der „Neuen Zei-  so berichtet der römische Sonderkorrespondent der fran-  tung‘‘ vom 25. Juli klar. Bemerkenswert sei an dem De-  zösischen Zeitung „Le Monde‘ in Rom, J. d’Hospital, in  kret, so sagt er, weder sein Inhalt noch seine Form, die  kirchlichen Kreisen in Rom Verwunderung erregt; ja mehr  nur dem im Geschäftsgang der römischen Behörden üb-  als das, die lebhafte Gemütsbewegung der ersten Zeit  lichen folge. „Bemerkenswert ist darum nur das ‚Daß‘  nach seiner Veröffentlichung sei durch die Reaktionen  und das ‚Wann’ , Nun hat jedoch gerade die Tatsache, daß  des Auslandes sehr abgeschwächt worden, von denen viele  ein so entschiedener Schritt in diesem Zeitpunkt erfolgt  als ungerechtfertigt und geeignet angesehen würden, den  < ist, den Erlaß zu einem so aufsehenerregenden Ereignis  Geist der ausgesprochenen Verurteilung zu fälschen.  gemacht und ihm publizistisch in etwa den; Charakter  Man-”sei betroffen und beklage den Widerhall im politi-  einer „Sensation‘ gegeben. Wenn auch die Weltpresse  schen Bereich, da das Dekret doch nur — wie immer wie-  vielleicht in der sensationellen Aüfma.-chung und Auswer-  der sorgfältig betont werde — eine normale Äußerung  tung des Ereignisses zu weit gegangen ist und dadurch  dem Verständnis seines religiösen Charakters geschadet  der kirchlichen Autorität über das geltende kanonische  Recht sei.  hat, so hat sie damit doch in ihrer Weise seine Bedeutung  Die meisten katholischen Presseäußerungen betonen eben-  anerkannt.  falls, wie schon der Osservatore Romano in dem ersten  Im übrigen weist ein Aufsatz des Benfichters*bétters« des  Kommentar am 17. Juli, daß es sich einmal bei dem Dekret  NCWC News Service, J. J. Sullivan, darauf hin, daß nach  Ansicht der römischen Kirchenrechtler das Dekret auch  um eine Maßnahme rein religiösen Charakters handelt, so-  dann, daß es inhaltlich nichts Neues enthält, sondern nur  der Form nach etwas Ungewöhnliches enthalte. Es gebe  eine Einschärfung schon bestehender Normen ist.  nämlich auf die erste Frage nicht nur eine allgemeine  Der Osservatore Romano hebt dem ersten Gesichtspunkt  und allgemeingültige Regel-u:nng‚ sondem auch Erklärungen  und Gründe, nämlich daß der Kommunismus materiali-  besonders scharf hervor, wenn er sagt, das Dekret spreche  ‚„Nnicht von Parteien, von Politik, vom kommunistischen  stisch und antichristlich sei und daß seine Führer sich in  Wirtschaftssystem,  sondermn vom  Kommunismus,  von  Lehre und Praxis als Feinde Gottes, der wahren Religion  Ideen, von der Lehre, der Dialektik, der Philosophie, von  und der Kirche Christi ze1igfen. Dies sei in der juridischen  dem sittlichen. Verhalten‘‘; ein nach Rom entsandter Son-  Praxis sonst nicht üblich; die Erklärung müsse also als  d'erbe.rif:hters‘tatt\e-r der belgischen Zeitung ‚‚Lanterne‘  eine ‚‚the\olqgistch«pa.s@ora;le“‚ und nicht als im strikten  560Nun haft jedoch gerade die Tatsache, daß
des Auslandes sehr abgeschwächt worden, V'O.  Z denen viele eın entschiedener Schrnitt In diesem Zeitpunkt erfolgt
als ungerechtfertigt und geeignet angesehen würden,, den 1st, Ccden Erlaß einem aufsehenerregenden Ereign1s
‚e1S! der ausgesprochenen Verurteilung fälschen. gemacht und: 1ıhm publizistisch 1n erwa ( eN Charakter
Man sel betroffen UuM beklage den Widerhall 1 politi- e1InNner „‚Sensation” gegeben Wenn auch die eltpresse
schen Bereich, (La das Dekret doch IUULI W1E 1imMmmer W1@e- vielleicht der sensationellen Aüfm«achung und: Auswer-
der sorgfältig betont werde eine nOormMale: Außerung LUNG es Ereignisses went qge: 1Sst und dadurch

dem V erstandni: SEe1INECS religiösen Charakters geschadetder irchlichen: ULONMLa üUber Cdas geltende kanron;isqhe
e SEe1. hat, Sı SsS1Ee damıt doch 1n ihrer Welse seiINe Bedeutung
Die melisten katholischen Presseaäußerungen ONeN eben- anerkannt
falls, WIle schon der Osservatore Romano dem ersten Im übrigen weist e1n SaTlz des Benfichte-rsüätters« des
OomMentar Jul, L£S siıch einmal Del dem TEe NCWC News: Service, ullıyan, danTar 3H1n, daß nach

Nnsicht er römıschen Kirchenrechtler das aucheiINe Maßnahme: eın religiösen harakters: handelt  Y —-

dann, inhaltlich nNn1C Neues enthält, sondern: 1Ur der Form nach eLwas Ungewöhnliches enthalte., Es gebe
e1Ne Einschärfung SCHON bestehender Normen 1st. namlich aut d1ie EeTSTEe Frage nıicht ILULX e1Nne allgemeine
Der Osservatore Romano hebt en ersten Gesichtspunkt und allgemeingültige Regel-usmg‚ sondem auch Erklärungen

und: Gründe, nämlich: Cl der Kommun1smus materiali-besonders hervor, WE 1 sadgıl, das Dekret spreche
„Nı1Ccht VO:  5 Parteiten, VOIL V'O! kommunistischen st1sch und antıchrıstlich e und SeINEe Führer SICH 1n
Wirtschaftssystem, sondern VO Kommun1smus, VO.  b Te Nıd Prax1ıs JS Feinde Gottes, CLeIT waıhren Religion
Ideen, V OI der e  Tre, diert 1  e  }  Y dier Philosophie, VO:  S und: der Kirche Christi ze1i@ten.. Diess SEe1 der Juridischen
dem sittlichen Verhalten’‘; e1n nach om eNntsandter SoNn- Prax1is SONST Acht Hf die Erklärung MUÜSSE: also als

derberi<\:hterstatter CheT belgischen Zelitung „Lantermne ‘ ‚II „theiol.qgislch«pa.smo rale” und NC als: 1m striıkten
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Sinne jJur1disc} eISUNg angesehen werden Diese Mhal- werde und TOTLTZdem IHNan erließ das Dekret
sache dürfte wohl noch besonderer Weise Cdazı dienen, Ne d1iese Gründe C1e Veröffentlichung des: Dekrets
den religiösen ATı  CT des Dekrets unterstreichen. sSind zweifellos sehr schwerwlegend muß also

Vatikan die Unmittelbarkeit das Gewicht der Gefahren
Das „Daß“ und das „Wann der Bedrohung d1e entscheidende Klärung NOoTt-

wendig machten als NOCHh: gTODer und erNster beurteilt
Die Außerungen der irchlichen Kreise und der Wicht1g- en Der Osservatore nennt diıese Gefahr oflfen beım
sten katholischen Zeitungen über dien: hartakter dies De- Namen KF hat versucht e1NEe politische weideutig-krets en alsıo keineswegs W1e EINIGE mmen derTr ket Schaffen e's Laıg die Gefahr E1LNeTr Verwirrung der
Linkspresse sogleich triumphierend feststellen UuUSseNMN Gew1ssen, Verdunkelung HET Wahnrheitsfrage VOTIL,;
glaubten die Absicht die Bedeutung des Ere1ignisses und „ CIM Verdunkelung dier Wahrheit den ETZEN
abzuschwächen SONdIernNn. entsprangen derT OoIge VOI ıhnrer GJäubigen und VOTLT e Augen Cder Welt S
möglichen Verfälschung JeEIS; religiösen SINNIES, Denn: katholisch gesehen hlimmer als der Tod einzelner und
S  eint, sich Rom ‚DeTr die einschneidenden SOQaT als der Untergang V'O'  5 Kirchenprovinzen‘‘ Ornen-Folgen Veröffentlichung und die Tragweite SE1NEC'T t1ierung) In den Ländern nter dem Eisernen VorhangWirkungen durchaus Lar eWESECN 1st und daß : VO!  - 1ST d? Schaffung CULMLCT solchen VerwWwirTrung Ce1INeT
langer Hand vorbereıtet und uüberlegt worden WaTl Aufspältung des Kirchenvolkes die bewußte MOoOS-
Der Osservatore Romano Sprach ScChon SEe'1LLCUII erwähn kaus siıch Punkt der Richtlinien: der
ten ersten; Ommenitbarr VO. Juli aQUus das DekrTet TIschechoslowakischen Nationalen: FTront für den Kampf
gew1lssermaßen die Zusammenfassung KTOÖNUNG EeE1INETI dLe katholische Kirche Yanz deutlich ausspricht
I el V OTauUSGEGaANGENET Warnungen Maß- ıJ. "LILE: Teilung des en und nlederen Klerus: be-
nahmen. geg'eIn die kommunistische Gefahr VO  g sSeiıten derTr aCc SC1N, £©1NeN 11 zwıschen den Episkopat die
Kurle und des Episkopats verschledenert Länder SE und Geistlichkei zwılıschen den Klerus und die Laten treiben  (@,8

S1e einzelnen. au{f Während dieser anzen Zeit ‚„die PELLQLOSEC Spaltung 1  7 Volk Tagen Die Metho-
Der1c.  e der NCWC News Service alls: Rom eım den dazıu nıd W16€e) der Kirchenkampf der TIschecho

Heiligen Stuhl Anfiragen einzelner Aschöfe und eeIsorger 1LINTNEeT mehr entwickel woTden In densiowakei
üÜüber die Verhaltens- Verfahrenswelse gegenüber den westlichen: Ländern LST daıs VIO.  S den: Kommunisten
Kommunisten IMNg ESQGANGEN Der erwähnte Korresponden“t mıt iıhrer Taktik der ‚r-‚ausgestreckten Hand geschickt
des ‚Monde Sagl dazu NOCh GeENAUECT „Das Geheimnis, ausgenutzte ] geTade Cder Besten achsten
dası die: eratungen des HJ Offiziums umgdgibt N1C dl der Ungerechtigkeit dies bestehenden ystems und der
derartig Cal INa  D nıcht aussprechen könnte, daß das dringende Wunsch „die Arbeiter nicht verraten “ und
furchtbare DekrTet Gegenstand LD S ich schon üÜber der e1LEe der schwachen: und Unterdrückten ste-
mehr als E1} Jahr erstreckenden Gedankenaustauschs ge- hen Was ILULI leicht CLN'EIT Verdunkelung derT Wahr-
Wesen aiLıe allgemeinen ausgezeichnet 1N{fI0T- heitsfrage un! IU Übersehen deis allumfassenden
mlerte SChAHWEe1ZEeT Zeitschrtift „Orienterung glaubt Ve1- Chartrakters der kommunistischen Dokitrin verle1itet
sichern dürfen, .„daß das Dekrtet schon: VOI den NON- Das Dekret er wWwelLst mt SE11UeT ‚ach der zıt1ertenfen auf Erzbischof Beran fertiggestellt Wäar Meinung romliıscher Kiırchenrechtler ungewöÖhnlichen:S Wu. atıkan. zweifellos SCNTEN die „Orlen- Begründung des Verbotes Cder Zugehörigkeit oder Öörde-
WEeTUNGg we1ılter wieviele TUN: s1ch GgeEGEI eiNn solches
DekrtTet dier konkreten Situation 17 Feld fiühren lassen

kommunistischer Parteien darauf Hin daß die Kurie
'Urc die arnung Cder Kommunisten DEeSONders beunruhigtIDan wußte: welchen Verfolgungen welchem Kampf

auf ‚en Tod dadurch atholiken und VOI
„Die kommunistischen Führer auch WeCeNTNN S1e zuweilen

mit Worten: ehaupten S1e ekämpften die eligionallem die Priester dien unter kommunistischer Vorherr-
SC stehenden Läaändern ausseizen werde: wußte,

N1C ZCLT! sich Wirklichkeit SE UTC ihre eNTE,
Se1 15 durch 1nre Handlungsweise als Feinde Gottes derwelche Schwierigkeiten daraus abgesehen V'O]  m} Verfol- wahren ‚eligion und dier Kirche Chrsti‘

quUuNG, bei Eheschließungen en erwachsen könn- Der römische Berichterstatter des „„‚Monde faßt die dre1
ten aben handelt e sich. diesen Läaändern: grundlegenden Gesichtspunkte die für en Erlaß des Die-
mehr Katholiken: als Gqan’z LTtalıen zählt! INa WU:  © daß krets nach ‚eiNUNG romiıischer Krelse maßgebend gewWweSeNe1Nn solches DekrTeit ZUIIL Bumerang werden kannn der auf SINd fIolgendermaßen ZU/|  ' IMIMMNEeN
das EITCHNE Haupt zurückfällt W eCeNI1L Massenahbfall

n1 Außerhalb Italiens kann die Kirche nıcht Jänger Ohnedie ‚ olge 1ST IIa wußte da dadurch dem Argument ntervention die 'erWITITUNG m1ıtansehen die eWisSSeNder kommunistischen:! Propaganda der atıkan S E'

Lakal des Westens Cder kapitalistischen und bourgeolsen VO  - JLionen polnischer bulgarischer ungarTischer,
rumanıscher tschechoslowakischer, ]Jugoslawischer Katho-wirksamen Auftrieb und wenlgstens den: Schein

des Rechtes gebe ) wußte daß Cden Ländern des liken entstanden 1st die aller V erbindung m1L Rom be-
rau Un zwischen: 1hrem ‚Au WE verderTb-Westens ©1 solches Dekret eln oz1al rückständigen Ka-

tholiken NUuT Z leicht aılsı Wandschirm {Uur iıhr selbst- lichen ropaganda Jahhel hergerissen Es hat
Nachgiebigkeit, gegeben hat VOT allem Irrtümersüchtiges Denken: und Handeln und alsı Ruhe:  SSCNH. für 1NTI

VO Kommunistenschreck eben. enst aufgerütteltes (Gew1s- gegeben Der aps allein 1st da aurt dem Gehbiete
SE  S benützt WITd des Dogmas entsche1ıiden ET sammelt HUT Ver-Ian WU. daß E1 Vergleich mi1t

streuten Oder Verırrten Schäfleindem Verhalten des atıkanıs gegenüberT Faschismus
Nationalsozialismus WuTrde amals R1 solches De- Im innerntalienischen Bereich bemühten sich die italie-
kret erlassen, wilevilele verlangten ama  K= die ka- niıschen! Kommunisten: ‘TL Sseut Janıgem und. nıcht ohne
tholische Kirche als parteilsch, als faschistenfreundlich 11VeN GEeW1SSCNHN Erfolg, die 5Sympathien der praktizierenden
oder doch wenigstens WEN1GET feindlich erscheinen: lassen Ka:  en er Arbeiterwelt eWiINNeEN Sie tarnten
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dazu ihre l1ele Das ekrtet ehthüllt S1e als atheistische die staatskontrollierten Betrieben arbeiten Sle alle
Materialisten Die ächter und erteidiger des ‚aubens werden also CLa Sl nıcht freiwillige Mitglieder S1INd. nicht
tten das Recht dazı S1e SInd der Überzeugung e - VO: den kirchlichen Strafen betroffen!
kommen e'5 ihre Pflicht Maßgebende vatıkanısche GewährsmännerTr des NCWC

News SCeITV1ICE unterscheiden drel Personenkreise die dasnnerhalb der 1IC| ge] ber belegt das Hl Offizium
Dekret ange.IM neVveTIıICch entstandene Abweichungen mit 1O0-

116 Die: m1T den Kommunı STenN| zusammenwirkenden chrıst- „Der ersie umfaßt allgemeinen diejenigen Personen
hinter diem Eisernen orhang, d1e ZUT Mitgliedschaft (1lıchen ‚Wegungen Europa werden: vOoLL VO  3 der VerT-

urteilung getrofen [SN schon früher bei der ‚ON E1 kommunistischen Partei) gezWuNgenN WOTden sind
551e gehören zweılellos mücht denen d1e: den,; KommuFrancaise Cder Fall WaT Diejenigen, die das ‚vangel1um

der and und S1CH alıs OorthodoxX HeKECeNNEN! Diener LSILUS m1ıt Wissen Willen aAM EMNOININEN aben
Selbst WeNnNn S1.Ee weller ZUT Mitgliedschaft gqgeZWunNngen blei-der TC. wollten und gleichzeitig VO ihr IW Ol

fene Sozlallehren predigten MUuS'SeN. Jetz zwıschen ben, sS1nd V'OI)X dem Dekrtet nicht betroffen: un können

katholischen Lehre er kommunistischen Lehre wäh- den Sakrtramenten zugelassen werden

len. Es g1bDt keinen ittelweg mehr Der Zzweite schließt alle diejenigen eın die CaU'S WITT-
1C Gründen Mitglieder geworden ınd Man nNnN-

amıit 1ST das 7 Ü Dekretes, SELTLE Opportunitä: Niın- det allgemeinen, da ß solche Personen Italien, und
‚eichend und eindeut1g begründet Der das ‚‚ Wann die anderswo > der westlichen. Welt unter dem ruck deTr
Warhl dIeses eitpunktes, gibt CderT UOsservatore Romano eTr.  1SSEe C111T Unterscheidung zwıischen d’em

„„Das: Dekreitt 1sit £'1NC£:1N e ebenso eindeutige Erklärung Glauben und dem Akt des Anschlusses die KOommun1-
Folge der Versuche die iınter dem Eisernen orhang ten TE praktischen Gründen gekommen S1INd D1ie
unternommen werden, E1N'e TLEUEe Kirche gründen Es Exkommunikation ommt für diese Personen nıcht
S1N.d| also die Vorgänge dierT Ischechoslowakel die den Frage aber S1LEe MM USSETN unterwılıesen werden: muß ihnen
eitpunkt der Veröffentlichung bestimmt haben. Fraglos geze1gt werden wWlie SUL'E UTC. 1HTe Unterstützung dem
hat dort die des kommunistischen: Kirchenkamp- tiıchristlichen Materalismus helfen und mMuß iıhnen
fes 'L Spaltung das Kırchenvolk LTagen,, MT der Sagen daß SiCH. VO Kommun1smus Ttrennen USSEI1L

TÜüNdun'g dier SoOgeNannten ‚Katholischen Aktion:‘ DbesSonN- Wenn hartnäck1g bleiben, können S1Ee VO  b dien Sakra-
derTs deutliche Methoden entwıckel: scheinlich weil menten ausgeschlossen werden.
5 S‘  TT LLVEIN N erTlioschenen nationalen Res- Die dritte KategorTle, die dUS denen, die den LehrTen des
‚ent Rom C11EeN unstugen Boden fÜr den (Gje- KOMMUNISMUS tatsachlich anhangen U besonderTs aus
anken „‚National’ -kirche vermutete Die kommunı Führern besteht d1ie 116 Ten verteidigen
sSieTrenden christlichen Gruppen des NS d1ie Del dem verbreiten, ıst d1e er]en1gen die VON dem Exkommunı
„Daß ELE WeNI auch vermutlich N1C. ausschlaggebende kationsdekret eigentlich betroffen
Rolle gespielt haben.: haben offensichtlich beil der Wahl Die belgischen und IrTanzOsischen Zeitungen beschäftigen
dies Zeitpunktes WENLGET estimmend geWiT. sıch naturgemäß lebhaft m1ıt der rage W JE VOI=»

wlegend intellektuetlen katholischen. KrTeise betroffen
Der Kreis der Betroffenen SInNd die .1Ne starke Neigung ZUIN KOomMMuUN1SMUS DAS AA

tatsächlichen. Zusammenarbeit m1t gezelgt haben
Als „bemerkenswert wıird allgemein den Pressekom- p muß en, Sagl die TE Belgique, ‚„‚daß das
mentaren auch V'O:  = Nel‚l reuning, ausdrückliche Dekret den: katholischen Intellektuellen. dıe ugen Offnet,
TWähnung der Einschränkung „SCIENTET el libere der die die Arbeitermassen .Ne! Zusammenarbeit mM1 den
Fassung der rage ezeichnet Oobwahıl der Grundsatz, Kommunisten. en hinuberziehen wollen: S1e sind
daß der 11 Delikt begeht der .‚ WÜSSENd Was tul, heute VOT die Entscheidung gestellt Das emMMa,

uUuNgeEZ W UNGEIECT ITeLeT Selbstbestimmung ” handelt dem ch ınr Gew1issen befindet 1äßt ihnen: Jetz keinen
doch den gemeinen Grundsätzen des kanonischen Ausweg mehnNnr. Es gubt keinen: Mittelweg mehr zwıschen

gehö Hier <so11 also oftenbar besondere Aufmerk- Unterwerfung UunNd) Exkommuntitkatıiıon Gleichzeitig warni
samkeit auf die Ausnahm:« V O den Bestimmungen q'e- a'ber Andre Fontaine L „‚Monde davor die relativ SehT
lenkt werden: An sıich gelten diese Ausnahmen IüÜr wWwel GeETINGeE cder ZUIM Kommunismus nel1genden OCdıer
Gruppen die Unwi1issenden: und die unter Z,wang N- angehörenden Katholiken mıT JeENECN VOTWArTiSs
den „ WerTr uıch etrügen Heß UTC die Lüge der KOommu- drängenden Ta| verwechseln oder ZUSaIMMIMNENZU-
LSII1LUS Se1l nicht e1ST1SI! und nıicht antıchristlich werifen, ddEe d  5 Tankreich als „‚Linkskatholiken
delte nicht wissend Was C tat‘ Ne Breuning) Nach bezeichnen pflegt „ 5S g1ı'bt (im französischen Katholizis-
dem Erlaß derT Verkündigung und. der ausgiebigen öffent- MUuUS) Tendenzen, d1e: (Lals (der Kirche) auf der Stelle
lichen TÖTteETrUNG des Dekrets Td reilich mindestens fest verankern wollen g1ibt solLche die es VOTWAaTIS-

den westlichen Landern kaum noch Jemand geben der treiben wollen.. Es gi'bt keine: dIe die gefährlichen
d1ese Unwissenheit füur ıch AnspTtuch nehmen kannn Gestade des KOommun1i1sSsmus iühren wollen! Viele aber be-
Diese Klärung 1ST miıt CdeT Sinn: des ‚ekrTets. Der muühen ıch diese V.O.  5 CLNeT TLESTIO IL Menge die
bedeutsamerT UST wWw1rd die Gruppe deTer bleiben: die Trägerin E116T großen menschlichen: Offnung UST eVOÖöl-
nıcht uNngezWUNGEIECT fIrelier Selbstbestimmung handeln, kerten Gestade VOIL S: nahe möglich D erforschen
also untier ruck und Zwang Zu ihnen gehören ZWEO- Man kannn dLese Menge nıcht mehr Dersehen Und des-
fellos die meisten, WL nicht alle Menschen hinter dem halb qg1bt ©! viele Chrıisten die Manı als inksstehend”
Eisermen: Vorhang, VIOTI allem aber W1e sich er - klassifiziert wobeln nskiert E1NE Berufung, die
m1sche Korrespondent der .‚ 1imes V'O'  - “NeIN ohen valtlı- sehr vlel umfassender 1st politisch abzu-
kanıschen Gewährsmann erläutern leß, „die vielen ‚Jäu- stempeln ' ET zahlt ausführlich auf wWen ' damit meinnt
l1gen die Staats- Oder Gemeindeangestellte Ssind OderT meisten der angeführten Namen den Lesern der

562



$ S

Herder-Korrespondenz vertraut): Mounier, den Heraus- In dem vo-nliegendén Falle der Exkommunikation ist. der
geber des „Esprit‘,  3 die Gemeinschaft der „ Jeunesse de persönliche Verkehr CdLes Exkommunizierten mit den ‚JäuU-
l’Eglise‘”, "ehls „Mission (LE France‘‘ und die „ M1SS1ION dıe bigen zugelassen (er 1st eXCOoMMUNICaAtus toleratus). Dieser
Parıs', die Kreise: „ECONOMLE eit Humanisme‘‘, das Punkt könnte VO'  3 Ichtigkeit sSein IUr die Frage, w1e
„Mouvement populaire Cde's: Famılles und endlich auch die weit at wa gewerkschaftlichen Leben. EiINne gewisse
JO!  C und dle christlichen. Gewerkschaften (CELC) Ja, Zusammenarbeit miıt den Kommunisten 1n Bezug au qe-
alt auch weiter 171e bestimmte Zusammenarbeit LWa Tl begrenzte Ziele der Verbesserung der Lohn-, Arbeits-
dier christlıchen Gewerkschaften oder des MRP muirt den Unı Lebensbedingungen zulässig V.or dieser FrageKommunisten, Soweit s1e au bestimmte: konkrete 1ele STE. der fIranzösische christliche Gewerkschafts-
Dbeschränkt 1ist  Y für mödglich. .„Ist dası nicht GeNnau das, Was bund CFTC) hinsıiıchtlich. derT ZusammenarTbeit mi1t der
der verstorbene Erzbischof VON Parıis als vollkommen. absolut kommunistisch OTrTlentlerten GGT (vVgl d1ie: Mel-
gu  m zugelassen hat?z (Weitere ITranzOsIiSche: Stimmen dung „Die französische Gewerkschaft und der Kommu-
s1ehe 1n dem Bericht über die „ DSeEMalIne Sociale ıhel diesem NISMUS 17 d1iesem Heft 541 Der Vorsitzende der CFETC
eit 571 I und Uuber die Stellung der Fortschrittlichen nat Cdenn auch nach TLa (des DekrtTets ernNneut erklärt S
Christen 1n diesem Hefit 566 kann: vorkommen, daß Ziele Bezug auf Degrenzte

bestimmte Punkte miıt denen. anderTer OrganisationenKirchenrechtliche Klärungen übereinstimmen, deTen Philosophie Y'aILZ anders ist allsı die
llDl'e Kanonisten ahnen Ja nicht, WIe Wenig ihre Wissen- uUuNsSeTeEe, TIrotzdem bleibt bestehen, daß WI1T allen. allen
schaft der Welt C KaNnı ist , schre1ibt die ‚,,Orientierung  i 1mM Rahmen UMNSETET Grundsätze und allein 1: en

der Feststellung eINIgeTr Gelehrter, daß daıs Dekret dieser Grundsätze bleiben Vielleicht sSiInd deTartige ET-
nıchts Neues enthalte: UM« deshalb keine Sensation be- wägungen auch der Hintergrund der 1n diesem Hefit
EeUTE. Die Diskussion zeigte denn auch eE1Ne weitverbreli- abgedruckten Stellungnahme Cder IranzÖöSischen: Fort:«
tete Unkennitnis und Unklarheit ET die Begriffe und VOT- schrittlıchen Chrıisten Die Absolution: VO' der Exkommu-
schriften. des kanonischen Rechtes nicht LUWLI 17 der nicht- nıkation WEGEIN AmpDostasie, äresie und SCchlisma 1St,
katholischen, SONdern: aruch einem enl derT katholi- rauf auch Cdası Dekret nweist  1 (dem Hi Stauhil Pönitenr
chen 'ellungnahmen, daß mancherlei fachliche Klä- LaT1IE) DesonNdeTer Welse vorbehalten) (man unterschel-
Tungen notwendig 'C  ' VO:  - denen einige auch hler det drei Tten. der diem HI1 Stuhle, vorbehaltenen: Zensu-
festgehalten WeTrTden! verdienen. DETL: einfach, besondeTtTerTt Weise un'd 17 Tanz besonderTerT
Zunächst einmaıl wurde iemlich UIlgeme1n nicht beachtet, Welse vorbehaltene). SLEe kannn also IU VOIN derT Pöniten-

das. Dekret nicht p  dıe, Exkommunikation UDber die T1e oder allen die V'O'  5 iIhr die Absolutionsvollmacht
Bekenner, Verteidiger und Topagandisten der "'kommunl- erhalten haben, ausgespTrochen werden.
stischen LehtTe verhangte Sondern einfach feststellte, Die deutschen Bischöfe können! (nach Retzbach, Das echt
S1e SUCH: CA1EeSE: nach Cden Normen des kanon1ischen Rechtes der katholischen Kirche, ufl Freiburg 1947, 517
(über Apostasie, Häresie und Schisma) uıtomatisc) 1PSO0 nach der ınnen VON! dier Ponıtentiarie zugestandenen
facto) zuzıehen. Es handelt Ch Bine rafe latae SEI1- Vollmacht alle: approbierten Beichtväter delegieren, V'O'  S
tentiae, d1e mıit der Begehung des Delikts V'O:  - selber £1N- der urch: Ampostasie, äTesie und Schisma ZUGEZOGENEN
tritt, ohne daß S1Ee VO  - e1Nem. Rıchter oder Vorgesetzten Zensur SOWohl für das forum exXternum W1e für Cdaısı iQrum
verhängt werden braucht. internum absolvieren, und en wohl allgemeinen
Die Exkommunikation: ist e1INe ‚ Zensur’”, Kelne Ver- diese Delegation erteilt.
geltungsstraife, SoNdern e1INe Besserungs- un Beugestrafe. Es werden sich zwelfellos gerade anuf der ——  eNe der DIarT-
Das heißt, SI gilt nıcht für e1Nne bestimmte, festzusetzende: Llichen Seelsorge Del der Auslegung und: dier ‚W  ‚ung
Zieit Oder auft Lebenszelt, SONdern der Betroffene hat der UTC das Dekret eingeschärften Bestimmungen nmoch.
dem Augenblick, dem sıch bDessert Oder „b'Bll‘9’t‘ " zahlreiche konkrete Fragen und Schwierigkeiten ergeben,
einenNn zWingenden Rechtsanspruc. auft iıhre Aufhebung die ın den verschledenen: Ländern und 1n Deutschland
(wenn. T auch bei) er Ahbsolution m1t eINEeT Buße bele: Cder Ostzone und: den Westzonen Y'aNz verschieden
werden kann) gelagert sSind UunNd vielfach eiINne individuelle Behandlung
Die Exkommunikation bedeute: den: USSC aus der eriorderlich Machen werden. Die Bischöfe werden
Gemeinschaft der Gläubigen, der Exkommunizierte VT - dazu ‚jellung nehmen. Der deutsche und der fran-
lNert das Recht: auf Teilnahme: Gottesdiens (doch ZzZOsıische: Episkopat haben. schon angekündigt, S1e:
kannn Del der vorliegenden Art der Exkommunikation nach gemeinsamen Beratungen und 111 Übereinstimmungseine pass1ıve Teilnahme: zugelassen werden), 1St. VO miteinander solche Weisungen und Auslegungen vorneh-
pfang der Sakramente ebenso W1e V'O'  5 den! Sakramen- 19005  S werden.. B1s zum Abschluß dieses Berichts lagen
taliıen USSECNUNG, Brautsegen UuSW.) und VO: Tchlichen noch keine solchen konkreten Weisungen VO  < Nur der
Begräbnis ausgeschlossen, hat keinen NLEeN den Ab- österreichische Episkopat hat über die ‚„Kathpress" schon
lässen, Fürbitten: und öffentlichen Gebeten deT Kirche eIN1Ige Maßnahmen, die beabsichtigt, angekündigt. Er
‚OC ist das prILVate TUT Zuläss1g, auch können wird Auslegung des Punktes des Dekreits 1 e Liste
privatim hl Messen: fUr iıhn applizliert werTden,, So weılt jener Presseerzeugnisse veröfentlichen, die alsı kommu-
durch kein AÄrTgernis gegeben WiTd), kannn nicht Ver- stisch oder kryptokommunistisch anzusehen SINd; ©I -
walter MC Gutes und. nıcht Pate bDbe1l aufe und Wwagt, b e1Nne Zeitung, a us deren Gew1inn eln be-
Firmung Se1Nn und hat kein kirchliches 'ahlrecht. 2Q1NeS- stimmter Anteil der Kommunistischen Partei Osterreichs
WEQS a'ber bedeute! duve Exkommunikation' den Ausschluß ZUT Verfügung gestellt wWird, unter das Verbot {ällt. Er
aUS CdeT Kirche W1e es ]Ja auch unmöglich uSst, welstt darTauf hin, daß sinngemäß das erbot auch auf
derT iırche auszutreten.. Deshahlb bleibt dier Exkommuni- ommunistische Darbietungen Film und aus-
zuerte auch den kirchlic Dern untergeorTdnet und zudehnen sel, wenngleich daruber noch bestimmte Wei-
die Kirchengesetze gebunden. Dgen ausstünden. kündigt an, 1n Fällen, WO
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M4 kommunistische Funktionäre weiterhin als „‚Katholiken‘‘ ist nicht VO.: großer Wichtigkeit. Den Unternehmer be-
das Wort ergreifen, die Fortführung solcher Täusc)  \gS- we: SsSeInN Claube icht dazu, selinen Arbeitern auch NUT
versuche mit deT Veröffentlichung der namentlichen Hx- einen Franken ageslo. mehr geben, und die paar
kommunikation erwidert werden soll Zu der uslegung hundert Franken Almosen, die vielleicht der Carıtas
des Begriffes er Freiwilligkeit bemerkten die: Bischöi{e, g1btl S1Nd NUT E1n PaQTI Strohhalme, verglichen mit dem,

das Volk Betten. dringend braucht Die: XKOM-daß 1 allgemeinen Osterreich der Fall der V erneinung
munikation erscheint also als CIn AnachtTon1i1smus, alsder Freiwilligkeit nıcht gegeben £1N. ürfte, „außer

dort, nternehmen unter kommunistischer Leitung £1NE: Waf{ffe, die ebenso veraltet ist, W1€: e1N: Schwert neben
ihre Angestellten ZUI e1ir! kommunistischen Or- einem Maschimeng1ewehr“. Was immerTrI VO.  5 der ıch-

ganisationen zwingen diese, beziehungsweise ıhre Fa- tigkeit der Zustandsschilderung halten. möÖöge (und dıe
katholische Pastoral nımmt das hlLeTr stark übertriebene

4 milien, 11 Weigerungsfalle 1ın ihrer wirtschaftlichen Ex1-
sStenz bedroht wären . Phänomen: durchaus ernst), hler wird doch deTr relig1öse

Charakter der Maßnahme anerkannt. Und ist Ja gerade
„Politisch der religiös‘ die Meinung der nicht- mit der SiiNNn des Dekrets die Bewußtseinsspaltung ZW1-

katholischen OfHentlichkeit schen G’lauben und Handeln: 1n diesem extremen Falll
zn beseitigen die Gew1lssen wecken ILN: 1NTOT-

Für d1ie Prüfung hEeT tellungnahme der nichtkatholischen mleTrTeN.
Weltöffentlichkeit dürifite der Gesichtspunkt entscheidend Natürlich MLC auch dA1e vorauszusehende ATgu-
se1ln,, wleweit TÜr den:! religiös-weltanschaulichen Cha- mentatıon au[f, dde: Kirche habe, nachdem S1e die
rakter Ces Dekrtets Verständnis zeigt Ooder wiewelit S1e dem totalitären Systeme dies Faschismus und Nationalsoz1lalis-
Mißverständnis eEINeT politischen Deutung ZU pdier INU!  N niemals einen derartigen Schritt unternommen habe,
gefallen ist und damıt jener Fälschung SEe1NEeS Sinnes SUCH: nunmehr endgültig als Bun.de-sgelhos»sen ' Rechten,
beigetragen hat, die TLa 1n Rom nach dem EeTSTEN: Wider- der ea  10 erw1ıiesen. Am prägnantesten bringt CLas _Viel-
hall befür mMUSsen glaubte. leicht die SChWEe1zZeTr adıkale „‚Nationalzeitung‘ ZU. Aus-
Es ist selbstverständlich, daß kommunistische und druck, W ©! — Ssagt, die 1 O habe sıch alsı KONSEeTVa-
einem e1l1 auch d1e sozlialistische Presse die Veroöffent- tive aC V'OIL jeher heftig Jedem TevolutıonäarTen. SOZ1a-
lichung des DekrTets als 1Nnen politischen Akt 1m Dienste SIMUS TSeiz ıund könne mi1t CC als Schützerin der
des Kapitalismus, als einen UITu 1NeMmM Kreuzzug reaktionaren polıtischen römungen gelten. S.eit Pius DL
gegen die Volksrepubliken, als Unterdrückung und Kne- abe S1Ee: SiCch ihren Enzykliken d1e: marTxistische
belung der (jew1ssen bezeichnete Diese Polem1iık und AÄT- Doktrin gewandt Es wäare i'hr alsıo kein OTWUTIT daranus
gumentat1on brachte Wen1g Originelles Tage; machen, WT S1Ee sich, Ya Uhrer Struktur gemäß,
braucht deshalb nicht näher auf eingegangen mit Vorliebe den autoritären: Systemen zuwende, die 1:
werden. solche: revolutionären Tendenzen verteidigten und
(Als KuUurilosum SIEN lediglich angemerkt, 1! dem 1n auch hre nicht übersehenden zeitlichen Besitztümer
diesem ‚eft d anderer Stelle (S 533 behandelten. Flug- schützten.

der Fortschrittlichen TI1STEN Westdeutschlands, das Man wird dazu zunaäachst einmal feststellen - fi1üssen.‚ daß
Herr CTS) verfaßt hat, versichert WITd, die: FPortschritt- hler etiwa die Enzyklika „Müt brennender SOorge‘ und
lichen Christen verkundeten Keine ketzerische Lehre noch manche andere Außerungen des TAMÜES: un der
selen deshalulb VO.  - dem ESetZz d uSs! dem Jahre 1399 nicht Kurie ziemlich großzügig übersehen werden.. Man wird
trofien Wir en vergeblich herauszufinden versucht, weiter, WL Eugen ‚0g0N In der „Frankfurter Neuen.

mit dAem. HE SETZ. aus dem Jahre 1399 während: des Rundschau In IN er Auseinandersetzung mit diesem AT-
Pontikats Bonifarz also gemein' könnte, und gument tut, die konkreten i1tuationen und VOT allem
auıs welchen kirchenrechtlichen kirchengeschicht- den qanz konkreten, Von uns oben dargestellten AÄAus-
lichen Quellen: die über ALEeS „Gesetz aQ'UuS: der elt der gangspunkt dAeT Veröffentlichung des Dekrets 1 Auge
Ketzerverbrennungen” angestellten Erwägungen wohl behalten mUüssen, die Opportunität CS CATLLLES rucCh-
hervorgegangen Se1N! Onnten: Der die: einfache: LöSung L1g beurteilen: können. Der Kommunismus, s adTru-
1st, Herr (GeTst die 1t1eTUNG des Punkt der Ant- mentiert ‚OJON, ıst e1INEe klare und Tatiıonale Lehre, er
wort des Dekrets erwähnten (CCanons 1399 des ( niıcht Faschlismus hingegen WäaTr eln WirtwarT meist uNausSs{EN'O-
verstanden und Ee1Ne Jahreszahl (daTraus gemacht C'NE: Vorstellungen. nter den keineswegs eindeutig
Wäad!  D waohl auch das N1iveau der Auseinandersetzung 1n geklärten eThältnissen des nationalsozlalistischen Re-
twa charakterisiert.) gimes sel der ‚annichtGge WESECN, b1ls
Erwähnenswer 1Sst aber vielleicht eine Überlegung des Mıllıonen deutscher Katholiken: dem oftenen: Kirchen-
belgischen sozlalistischen Blattes „Peuple’, die eiINe rela- kamp{ ausSZUSEeLIZzZenNn. Auch 1n den russischen Satellıten.-
WÜve Wirkungslosigkeit des Dekrets VOTAaUSSAGil, weilil die :taaten. habe die Kırche gewartet, bis sS1Ee UrC den Ver-
Religion 1 praktischen Leben der Masse des Olkes den. KOMMUNISMUS U, katholischem Ge wand, nam-
schon ‚ange keine mehr spiele relig1öse Mah- 19:  Q, als imiuUerte „Katholische Aktion Z verbreiten,
NUNGEIN auf Se1INEe tatsä  C Lebensführung und Lebens- Gegenmaßnahmen herausgefordert worden @ Das nat1o0-
hal!tung keinen Kinfluß mehrT ausuben. „Nach eEiInem be- nalsozialistische egime SE beil ahnlichen Viersuchen: üÜber
rühm ten Wort’, Sı 1 E!!| dort, „‚üst d1ie Religion 17 der unwesentliche Ansätze nNn1ıe hinausgekommen.

A'ber vielleicht die einfachste Antwort aut diesen. VaorT-MOdernen EeSEC1LSC: eln Schatten, der folgt, aber
Unı nicht führt. In CT Praxiıs unterscheidet sich. (Las en wurf WiTd die SC1IN, daß eben das jJetz: erlassene Dekret
des durchschnittlichen Katholiken nicht wesentliıich VON zeigt, daß er atıkan aus dem Kirchenkampf mı1ıt den
dem anderer Bürger. Die Tatsache, und SeINe Fa- fasch1istischen 5Systemen gelernt hat, daß also WIe E

milienmitglieder regelmäßig Ur irche gehen, daß S1e der liberale, MerTran unter Mitwirkung des rüheren:
wenigstens einmal 1 Jahr beichten und kommunizieren, Chefredakteurs der „Frankfurter Zeitung‘ 'erscheinende
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Standpunkt‘ ausdrückt ‚CIn Versäumnis, das viel- eien Wählerzuwachs aus den Schichten der katholischen
leicht einmal auf sich geladen hat, micht MOCHh; einmal Arbeiterschaft abschneidet)
wlederholen moöchte Heute mußte die Kurie handeln, Diese politischen Folgen aber können: höchstens

früher abwarten verschärften Führung des Kirchenkampfes durch die KOMm-
Trotz all ALEeSECT erwartenden und niıicht überraschenden munısten den stlichen: Laändern bestehen, die auch
Angriffe Mißdeutungen Mißverständnisse kann tatsäc  1C eingetireten 1ST S1e können keineswegs etwa
aber m1T Befriedigung erfüllen daß dlie me1lsten großen, „KTeuzZug der westlichen achte gegeEN den Osten
rnsthaften UunN: führenden Zeitungen der Welt die Bedenu- bestehen VO:  5 dem nicht NUTI der ommunistischen
LUNG und den Sinn des DekrTets NChtg verstanden wileder- Presse SONdern: auch eLWwas Lleichtfert1g chrıistlıchen
gegeben und gedeutet CN Die Notwendigkeit Se1INel Kre1isen gesprochen worden 1ST und:! Z W a dAuS dem
Veröffentlichung angesichts der konkreten Entwicklung fachen Grunde 1cht weil Westen keinen Träger
der kommunistischen Methoden den. Ostilıchen Laändern politischer und milıtärischer acC gw'bt (AeT sich und
wird allgemein: anetkannt S0 chrieb d1ve „Times die SCe1NE6 Praxis eindeutig miıt dem: identifizieren könnte, Was
Entschuldigung der Kommunisten, S16 wendeten ıch nıcht hinter dem Dekret SE Darın Nnat d1e: „Gegenwart ‚ W@l-

gegenNn die christliche Lehre, sondern IUr Jgegen Roms fellos TeC WEeNN S11 Sa' „„DerT heutige esten 1ST aber
politische Einmischungsmethoden, SC1 ar CWOLI- D1C| ONNe welteres chrastlich 1nsotTern. <  Tt die Gleichung
den n ihrem Bestreben den Völkern Osteuropas kom- ZWISChHEeN! Te1Nel und Gerechtigkeit nmicht ernsthaft geNnNug
munistische Reglierungsmethoden aufzuzwingen mußten gesucht wird geschweilge denn S1' gefunden Waflte
die Satellitenregierungen die ommuUunNısStiISsChe Lehre VeI1I- Eın KTreuzzug ygeygen den STICeN. WUurde: S11 wahrscheinlich
bre1iten und kamen CLa  N steligendem Maße dazu alle ZU11C' Vergessenheit geTaten lLassen Und der {Lan-
christlichen Glaubensrichtungen als Hindernisse ihnhrem Os1lsche 1OSOP! 1eNNe Gilson sagt ‚„‚Monde noch
Wege anzusehen: Die Nberale englische Zeitung „ Newss lapidarer ‚, Wollte der atikan aber wirklich eEiINeN KTeUZ-
ronıcle tellt fest ‚„Der Kommunismus W1e 1hn. haben WäarTe Cdas atholische Europa YJaT nicht VOl1-
heute VOT Uu1LSs sehen erlaubt keine geteilte Loyalität anden das 1ıhn. urchführen könnte
mehr Es 151 klar, daß WIÄIiT entsche1iden USSCETIL shal erscheinen auch SoLC. taktisch-politischen Erwä-
Wenn der Mensch selbst verachtet wIiTrTd ıund WeNN die GUNGgEN dem Dekrteit SE der Kommentator (dAes
Menschen 1hrem Rechte getroffen werden, ihrem ‚ott amer1kanıschen Colum bia Broadcasting System Rıchard

eehorchen danmn H1U SSC@IY sS1e aufstehen kämpfen Hottelet stellte Uund WIie SC V'O' NCWC News SeT-
Die den Republikanern hestehende „New-York etTald V1Ce verbreiıtet wurden, alıs gänzlich abweg1g und der
Tribune chreıbt V  Für Amernkanert 1ST die Bedeutung Ur (es Anlasses uNnangemMeSsSsSen Er sSagt „DIie Entschei-
der V O' atıkan: getroffenen Entscheidung (LE daß S1C, dung des atıkan's splegelt vielleicht ‚308l efühl wilder, daß
ohne noch irgendwelche Täuschungsmöglichkeiten ZUZU die taktısche Gelegenheit gUNsStLg 1st sicherlich überalıl
lassen zeIgt LT sich politisch gebende Bewegung außerhalb des Sow jetreiches Die Jetzten beiden Jahre
S! we1ıt den Bereich des au Dens und Cder Morall üÜber- haben gesehen ıch d1e Würfel den KOommun1Ss-
gegrıiffen hat ıch DU die stärksten geistlichen Sank- INUS gewandt ‚EN. Der apS| hat unvergleichliche In-
NOoNen ELNEeT großen religiösen Tganısallon TETEN S16 ormationsquellen Er hat vielleicht TUNd:; glauben
richten Sehr entschlieden sSpricht S1CH d1e Ham- daß EL morTalische Ofensive LT diesem Augenblick N1C
burger Wochenschrift „Die Zeit aQduUu s „Als GeW1S- 1U den Westen Zeeit wirtschaiftlicher Schwier1g-
senshilfe muß das päpstliche Dekret verstanden qe- elten stärken SONdern auch: den Sturz SEe1NEeES Hauptfein-
würdigt werden Wir sSind AT geworden wirklich klä- des beschleunigen kön: (Der „Katholische Beobach- \

renden Worten: wahrhaft eiINndeullgen Handlungen ter“ hat, SsSe 1 billigerweise angemerkt, SCLILNET 1e:  T'=
Und deshalb sollen alle Christen, N1IC allein diıe atho- gabe ‚es Kommentars di1ese: Stelle weggelassen).
llken dem Papst danık'bar SC1IN Und der politischen
Bedeutung des Dekrets Sagı ı7 weder eın DO:  S  eT „Nic. jeder Lobredner des Dekrets kann UuNnsSs sympathisch
Anlaß noch mögliche politische Folgen können Adas papsi- sein!“
lıche TE selbs politischen Entscheidung
stempeln. Es bleibt SC1ITECIIN S1inn und rkirchlich Die Außerung Hottelets splegelt tatsacı  1C nıcht sSehr

rel1g1ös Hiıer verkündet irt SC1ITHNET Herde: e1ne das Gefühl des atıkanıs alıs verbreitete amer1ikanıl-
Sehr klare sehr einfache ahrheıt Ein rlst kannn nicht sche AÄAnsicht über die Weltsituation: des Kommunismus
zugleich Kommunist SE , Dies 1ST Christen Ün w1lder über deren Rıchtigkeit - L übrigen durchaus
chen, und Q dLen: der Gewissensklärung, nicht etwa diem sirelten kann S spiegelt welter auch Cas gute (Ge-
Gew!lSSENSZWANG  e nıcht DUr ameri kanischer sondern auch CUTODA-
Daß TrTeilich. solche politischen Folgen Au's der Logik dies ischer Christen wider, das SE1NECT selbst S! absolut S1ICHEeT
totalitären Charakters des kommunistischen Regimes 1S1 daß Q glaubt d1e höchste geistliche Autorität der
ausbleiblich folgen: ZEeIT die Freiburger Halbmonatits- 'hristenheit „ ZUT Stärkung des Westens EINeT e1t WIiTT-
chrift „Die Gegenwart 1hrer Würdigung des Dekrtets schaftlıcher Schwierigkeiten‘ en durfen! Auf 1

CLE Lage ıj Prag enthüllt VOI CuUE  J aß e1N tall- Dezleht ıch Cdas in Cder Überschrift d1eSEes bschnitts W1e-
{aATres egime keine andere aC neben sich ulden kann, dergegebene Zitat a us dier „Orientierung Es sind die,
daß auch C1Ne unabhäng1ıge ‚TE relig1öse Sphäre fr die UL leicht und YETIILE VEIGESSECN, daß der SLaAaTrksie
solches Regime die Gegenmacht darstellt Was IUr den TU für d1ie Verführbarkeit vieler Menschen Z UL}

aukan religiösen SInnn hat kannn für die kommunı Kommunismus und ZALIM Glauben: Se111e utopischen
stischen Politiker durchaus VO.  - politischer edeutung Verheißungen (as Leiden (und das Mitleiden) ist das us

der tschechische Priester, ET ‚euUute Rom gehorcht der Ungerechtigkeit stammt die uNSeTE, dle westliche,
1st Gefahr E1 Landesverräter werden. Herr To- SE befleckt
gliatti fühlt sich bedroht W eNn das Dekret ıhm cden % SO NVald denn dl1ese Übersicht über die Ergebnisse der
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Weltdiskussion über das päpstliche Dekret füglich eine Die 4Union der „Fortschrittlichen Ch;isten“'
Auswahl aus den]jenigen Stimmen beschließen, die es Z
Anlaß EeINEeT Gewissenserforschung über unseTrTe eiıgenen und das Kommunismus-Dqkret
en und Wiedergutmachungspflichten nehmen ahrend sich 1n Deutschland verhältni:smäßig wen1genıchtkatholischen UN« katholischen. Personen VOI die Gewis«sxenéenteschei-dmng gestel. en
„DIie westlichen Kirchen, schreıib d1e: „ Times’’, „Sind werden, dLe Ias Kommunismus-Dekret dieTr Heuligen Off-
S1CH 1: ihrer grundsätzlichen Gegnerschaft den zien-Kongregation SC edeute ın Frankreich fr
Kommun1smus ein1g. Ihr Wirken 1ısit jJedoch N1C: U 1E ziemlich große Un VOTL allem "Yhals wichtige Truppe
negatıv. S1e S1NId; e Utler eINneTr Te, d1e nıcht weniger christlicher Intellektueller und christlicher TDe1ter 1ne
systematisc! 1st als der Kommuni1smus, und ı1hre: Lebens- ‚AhrT erNste aC Wır haben früher SChoN einmal den
ideale s1nd: nıcht 1040 M 0 den MarTrxısten: e1Nn. OTWUITT, sondern TUMd angegeben, weshalb die französischen Verhältnisse
auch ein Tl für dıe: Öölker derTr westlichen. DemokrtTta- 1n diesem S verschl1eden VO'  . den deutschen sind
tien. Die sittliche Tıt1k der Kirchen AIV politischen Me- (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 6l 79 „Können
thoden ist unvermeldlich, und die Strenge dieser T101| Chrısten mit Kommun1ısten: zusammenarbeiten? ). Die kom-
hängt VOIL den! Mißständen ab, die ZULTI Debatte stehen Doch munıstische Partel Lst ın Frankreich imm er noch das e1N-
werden die: Christen: dabei schwerlich Je die Tkenntnis ZIge ammelbecken aller antibürgerlichen, antikapitali-
außer acht LASSEN: können, daß: kein politisches System stischen Krafifte. Während die übrigen Parteien durch ihre
völlig untadelig ust‘‘.  A gemeinsame Gegnerschaift gegen den. KOommun1sSmus
Das 1st sehr maßvall geSagt, W1e der Würde dert zwangsläufig einem Block der Soz1Lalen: eharrun'g .auch
„Times” entspricht, aber E ist doch mi1it T Entschieden- W S1ICH da's Ideal Lib-enali-sm1;s nennt) geworden iınıd
heit gesagt. DIie: Wirkung Cder ntschiedenheit, mi1ıt der die unı die erstrebte „Dritte Kraft er sich diıeser
„Gegenwart den Schlußabschnit ihrer Betrachtung über gleichen Antıpathie GEeGEN den: Kommun1ısmus den Block
das Dekrtet versieht, wird vielleicht e{IWaSs. dadurch GC- der Beharrung anzulehnen genötigt fühlte, suchen die
mindert, daß: sıe 1 p—ol-eugmisch Ta eEiINe bestimmte Adresse d1e SO7Zz1lalen Probleme: besorgten rnisten, WE schon
richtet nicht möglich scheint, eINEe rtkliche: Machtposition ZWÜi-

schen den ExiTremen) halten, 1eber die Anlehnung nach‚„„Das Jetzt erlassene Dekret”, 21 7 ‚„„gibt EINIE
Begriffsklärung; E kann. deshalb Verwirrungen 17 der links als nach rechts. der Linken, Denl den KOommu-

nisten, sahen 1e die d1ie Gesellscha: erneuemden a  erelig1iösen Sphäre überwınden helfen und wird besonders
da, der Katholizismus V'O: aa bedroht ist, nutzen. sahen s1e die: Ansprüche der Armen und Unterdrückten

vertreien, sahen: ‚LE die offnung eines starken ıuıukunits-Wo aber e1Ne solche ‚edrohung nicht gegeben istt, muß
dem Dekrtet e1n größerer Anspruch unterlegt werden. glaubens, U: schren E1NeT QaIVZ CI Anzahl VO  w}

‚onst verführt die Selbstgefälligen, d1ie —  ch TWas dar- ıhnen I1C  , suCch LmM sozlalen Kampf CA1e eE1ie der
auf Zugute tun, NIC se1n, W1e jene In Deutsch- kommunıistischen Partei stellen. ANIge wenige gingen
and zumal, eine große el sich den Beinamen weit, 1n diese einzutreten, 1n dem Glauben SC könnten
Christlich’ verlhehen. hat, wird VO!  5 ausschlaggebenderT auftf diese. Welse T ehesten ıIhre Anliegen föxdern‚ ohne

Bedeutung Se1N, o b S1E Cas Dekret, das Ja tasıt I1UT die: 17 darum ihren christlichen Glauben verleugnen USSsSeN.
Die Erinnerung die emeinsamkeit mit den. Kommuni-unfreiwilliger rmut ebenden TU 17 ıhrer eigenen

Arbeit nutzen versteht. S1E die ahnung heraushört, sien dier Widerstandszelit splelte ‚e1 ihre und
verhüllte ıhnen jene hintergründige Abhängigkeit VO.  Ddass der Nächstenhebe dadurch erfüllen, daß S1Ee

die SoTgen eEINEe SOZ1ale Gerechtigkeit als 111e kollek- Moskau, die WIT STIenNn Deutschlands ULr OgIut ken.-
gelernt enm. S1e en also eiInerse1its den franzö-i.ve Verpflichtung IUr die wirtschaftlich chwachen 1n

die: i1hrer Politik rückt‘“ s1schen KOoMMUNLILSMUS TULT e{was anderes als den TUSS1-
schen Kommunismus gehalten un anderseits ihre eigeneDie St1immen) vieler Katholiken stehen diesen AÄußerungen

Entschliedenhe1it mıit Fug und. CiC| icht nach. inige Ta: sSICH dem sozlialen Umsturz, den die Kommuni1isten
erstreben, anzuschließen S1CH doch gleicher e1itfranzösische üinden ıch andererT Stelle d1ieses eftes

(S und 571 Wir Zl  eren INUT noch den: cChiußab- gegenüber ihren atheistisch-materlalistischen Ldeen 1M-
IILU:  5 halten, sehrT Och eingeschätzt. (Janz besonders.s.ch!ni-tt de's schon OÖfters erwähnten Artikels der „Orien-
1st d1ie Gruppe der „Union dier Fortschrittlichen Christen‘“WETUNG durch dA1eSE altung und Überzeugung hervorgeitreten.„ Wir wollen ddesé Zenllen nicht "beschließen, ohne der Holt- Undcd selbstverständlich ist Ss1Ee V'OT Anfang VO: reakt10-

DU Ausdruck verliehen aben,, daß der atıkan naren. Kraften deswegen angegr1ffen: und auch verleumdet
eliNnem anderen Punkte: SEe1IN! orgehen ZUT Zieit der asSchi- WOTden. Scharfsichtige Männer der Kirche, W1e Kardinal
St1sCHhEN: Bedrohung auch diesmal wiederholen WerTrTde. Wie al Hen SLE ehr LHebevall und verständn1svaoll VI-
damals der Verurteilung Cheis Kommunismus durch ıne W.arn un: Iıhnen die Gefahr ı1ıhres Wagnisses SOW1e die
Enzyklika Ce1INEe Verurteilung Ces Nationalsozialiı!smus
durch C(ası Rundschreiben Mit brennenderT Sorge folgte, Grenzen, die nicht berschrıitten werden. dürfen, klar VOF

Augen gehalten.möchte heute dem Dekrtet über (VEeEN. KOomMmMunNıSMuUS eln 1INS
HerTrz rTreNnNendes ekrtet über die verkehrten: Formen des Die Erklärung des Generalsekretäars der Union
Kapitalismus aut dıem folgen; denn auch hler ist Aas
Gew1lssen viıeler gleich e1inem stumpfen Messer nd das Gleich nach er Veröffentlichung des Dekrets haben deut-
Licht der Wahrheit praktisch verdunkelt, die Lüge: des sche eitungen mitgeteilt, daß SICH ALe „Union der Fort-
Kommun1ısmus WI1rd. etzten Endes NUr dadurch entlarvt schrittlichen Christen den Entscheidungen des Dekrets

unterworfen abe. SO einfach ıst aber die A ‚L dochwerden können, WEeNT TeEINE ‚ahrheı1t heller klarer
den Le1b Christi cdurch- und nicht, lein schon darum, we1l außer Katholiken
ıun.d die: Glieder“ um{flutet, und ‚W.dıL das Haupt

ıuch e1ne NZa: Protestanien CLertr „Union ’ angehören,
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